
  

  Herrn Oberbürgermeister 
  Hansjörg Eger 
  Maximilianstraße 100 

 
  67346 Speyer 
 

   
 
 
 
       

Antrag - Barrierefreies Stadthaus -             Speyer, den 15. August 2015 

                            
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

 

wir bitten Sie, die folgenden Antrag auf die nächste Sitzung des Stadtrates am zu setzen. 

 

Der Stadtrat möge beschließen, die Verwaltung zu beauftragen zu prüfen, wie und mit welchen finanz i-

ellen Mitteln das Stadthaus, Maximilianstraße 100, barrierefrei zugänglich gemacht werden kann. 

 

Begründung: 

Die Stadt Speyer hat sich der Barcelona-Erklärung angeschlossen und die Ermöglichung der Teilhabe 

Menschen mit Beeinträchtigungen am gesellschaftlichen und kulturellen Leben in ihrem Leitbild veran-

kert. Deshalb sollte darum bemüht sein, dass die eigenen Behördenstellen für diese Menschengruppe 

barrierefrei erreichbar sind. Ausgerechnet das am Dom gelegene Stadthaus mit dem Sitz der Sozialbür-

germeisterin bieten die größten Hürden. 

 

Die SPD regt an, das denkmalgeschützte Haus an seiner Rückseite mit einem gläsernen Aufzug zu ver-

sehen und die hier bestehenden Flurfenster im jeweiligen Stockwerk als Zugänge zu erweitern. Mit einer 

solchen Maßnahme ist zwar noch kein Zugang in die Büros im obersten Geschoß ermöglicht. Der ent-

würdigenden Situation, im Rollstuhl auf der Straße warten zu müssen, um dort schließlich mit Behörden-

vertretern sprechen zu können, wäre aber Abhilfe geschaffen. Dies gilt übrigens auch für Mütter und Vä-

ter, die mit einem Kinderwagen unterwegs sind und eine Behördenstelle im Stadthaus aufsuchen wollen. 

 

Sollte im Innenbereich des 2.Obergeschoßes kein Fahrstuhl, der in das Dachgeschoß führt, möglich sein, 

wären zumindest ein Wartebereich und ein Besprechungszimmer im Inneren des Hauses vorzusehen. 

Dass für die gesamte bauliche Maßnahme eine Genehmigung, ist uns bewusst. 

 

Ein möglicher Fördertopf könnte das von Land und  Bund aufgelegte Investitionsprogramm für Kommu-

nen darstellen. Deshalb bitten wir diese Maßnahme in die Projektliste aufzunehmen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

                                                                            

Petra Spoden      Walter Feiniler 

Fraktionsmitglied     Fraktionsvorsitzender 
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